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Das Gebäudevolumen ist in scharfkantigem, hellem Sichtbeton ausgeführt. Im Bereich 
der Fenster und Zugänge löst sich die Fassade in grosse, strukturelle Öffnungen 
auf. Die Themen des Sichtschutzes und der Lichtführung bestimmten die architekto-
nische Gestaltung der Aufbahrungsräume. Gewünscht war eine freundliche, würdige 
Atmosphäre ohne Einblick von aussen - trotz der erdgeschossigen Lage. Die mit 
Blumenmotiven bedruckten Fensterscheiben erfüllen diese Funktion und filtern gleich-
zeitig das Tageslicht. Das farbige Glas erzeugt eine feierliche und ruhige Stimmung. 

Im Gegensatz dazu bewirken die Betonlamellen vor der Werkstatt eine sachliche 
Lichtführung, wobei das Licht- und Schattenspiel hier eine spannungsvolle, wechsel-
reiche Atmosphäre erzeugt. 

Die Gebäudehülle besteht aus einer tragenden Betonschale und einer innen aufge-
brachten Dämmung. Vor den Aufbahrungsräumen schützt ein stützenfrei auskragendes 
Vordach den Zugangsbereich. Das rottonige wetterbeständige Lärchenholz prägt zusam-
men mit dem hellen Sichtbeton die äussere Erscheinung des Gebäudes. 

Im Rahmen der anstehenden Gesamtsanierung der Friedhofsanlage waren auch die 
bestehenden Räumlichkeiten für die Aufbahrung zu erneuern und mit einer Werkstatt 
für den Gärtner zu ergänzen. Der im Wettbewerb zur Verfügung stehenden Perimeter 
umfasste den Friedhof innerhalb der historischen Umfassungsmauer hinter der Kirche. 

Der Neubau wurde im Südosten situiert, so dass das Areal nur wenig beschnitten und für 
Anlieferungen ein direkter Zugang von der Strasse her geschaffen wurde. Die Besucher 
gelangen an der Kirche vorbei zur Anlage. 
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Ansicht von Nordwesten

Innenraum Aufbahrung gegen Friedhofsseite
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Zugang von der Friedhofseite
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